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(530—3) Nr. 1435.

Executive Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bekannt gemacht:

ES wird bei dem Umstände, als sich
hl rausgestellt hat, daß die Publication
der mit Bescheid vom 14. Mai 1872,
Z. 2582, auf den 7. Jänner l. I . an-
beraumten exec. Frilbielung der dem Ja-
lob Osterman von Brcttcrdorf Nr. 7 ge-
hörigen, im Glunbbuche dcr Henschust
Pöll^nd 8ud l om . XVI , Fol. 185. 186,
167,188,189.190,l91,daimIom.XXV,
Fol. 176, 167 und 180 vorkommenden
Realtiättn unterblieben war, die am 7ten
v. M. , Z. 101, erfolgte Versteigerung
derselben als rechtlich unwirksam erklärt
und die neuerliche Feilbiclung derselben
auf den

2 1 . M ä r z .
2 2. A p r i l und
23. M a i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr in die-
ser Amtslanzlci, mit dem Beisätze ange-
ordnet, daß obige Realitäten bei der ersten
und zwcilcn Tagsatzung nur um oder üi'cr
den Schätzungswert!) lni dcr letzten aber
auch unter demselben an den Mcistbicten«
den werden hintangegebcn werden,
o^ ^ ^ Bezirksgericht Tscherncmbl, am
«4. Februar 1873.

(571—2) ^ Nr. 269.

Erecntive
Realitäten-Versteigerullg.

Vom l. l. Bez,rlsgerichte Laas wirdbekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Stefan Haic
von Laas die exec. Fcilbietung der der
Helena Ianeziö von Oberseedorf gehörigen
gerichtlich auf 1950 fl. geschätzten Realität
Lud Rclf.-Nr. 834 aä Grundbuch Herr«
schaft Haasberg bewilliget und hiezn drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

I . A p r i l ,
bie zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

4. J u n i 1873.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr m
der AmtSlanzlei, mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei

bes^"^'°''^"'"^sse,wornach ins.
Licitant vor gemachtem

?.'b°te cm 10perc. Vadium zu Handen
oer ^lcitationscommission zu erlegen hat
>o wie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in dcr dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrdeu.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 21 ten
Jänner 1 8 7 3 . ^

(56—2) 0 ^ 5 2 3 2 ^

Erinnerung
an M a t h i a s u n d M a r g a r e t h I u»

v a n , T h o m a s K i m o v c und
deren Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Mla l

wird dem Mathias und dcr Margarcth
Iuvan und dem Thomas Kimovc und
deren allfälligen Erben und Rechtsnach-
folgern unbekannten Aufenthaltes hiermit
erinnert:

Es habe Valentin Kimovc von Slivna
widcr dieselben die Klage auf T'cljährl-
und Erloschcnerllärung einer Satzpost sud
I>ras3. 5. Oktober 1872, Z. 5232, hier-
amls eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhaudlung die Tagsatzuug auf den
. . ^ 1. A p r i l 1 8 7 3 , ^
Nüh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbelaimten Aufenthaltes ttu-
las Lovse von Slivna als ourktor u,ä
uotuw auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder einen an-
deren Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 15len
vktober 1872.

( l96—2) Nr753.

an 5. Erinnerung
" ^ l m o n S t a r i c h a und dessen Erben

^ und Rechtsnachfolger,
gcrickte ^ l 'k. städl.-dclcg. Bezirks-
K,«vl l ^"dolfswerth wird dcm Simon
^lnrllya u nbelannlen Aufenthaltes resp.

dessen unbekannten Erben und Rechtsnach-
folgern hiemlt erinnert:

Es habe widcr dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Amf von Unterlronau
die Klage M o . Anerkennung des erwor-
benen Eigenlhumsrechtcs durch Ersitzung
auf dic im Grundbuche Plrtleriach liud
Urb.'Nr. 214 vorkommende Hubrealität
zu Untcrlronau und Gestaltung der Um-
schreibung auf dieselbe resp. Löschung der
darauf intabulierten Eigenlhumsrcchle
eingebracht, worüber zur mündlichcu Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

4. A p r i l 1 8 7 3 ,

früh 9 Uhr hiergerichtS, unter den Fol-
gen des § 29 a. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Johann Stedl, Advocaten in Rudolfs-
werth, als ouinwr ad kowm bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diefc
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen dcr Gcrichtsort"
nung verhandelt werden nnd die Geklag-
ten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben weiden.

Rudolfswerth, am 5. Jänner 1873.

(576—3) Nr. 885.

Erillltmmg
an A n d r e a s I u r a ö i ö und dessen Er-

ben und Rechtsnachfolger.
Von dcm l. k. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird dem Andreas Iuraöi i u»d dessen Er-
ben und Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Josef Iuracic von Kerschdorf
am Felde widcr dieselben die Klage auf
Ersitzung der zu Kerschdorf am Felde er»
liegenden, im Grundbuchc der Herrschaft
Thurnamhart unk Rct f -Nr .274 vorkom-

menden Realität nud prass. 14. Februar
1873, Z. 885, Hieramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

17. M ä r z l. I .
frilh 9 Uhr, mit dem Anhange deS ß 29
a. O. O angeordnet und den Geklagten
wlgen ihreS unbetalmten Aufeiilhaltes
Anton Lopatic von Mmilendorf als curator
aä ll,etum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Desfen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diefe Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Gurkfcld, am 14ten
Februar 1873.

(55—3) Nr. 5563.

Erinnerung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Littai

wird den Uübelanttt wo befindlichen Ignuz,
Josef, Jerni, Anton, Ialob und Maria
Hribar, dann Johann, KaSper, Franzisla
und Maria Gri l l lücksichtlich ihren Erben
und Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Blas Hribur von Uuainarje
Hs.-Nr. 17 wider dieselben die Klage auf
Verjährt, und Erloschcnerlläruna. einig«
Satzposten «uli plnss. 21. Oktober 1872,
Z. 5563, hielamtS eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsahung
auf den

1. A p r i l 1 8 7 3 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS ß 29
G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Martin Klemencii von Unainarje als cu>
rator kä k«wm auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.
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lS25—1) Nr. 793.

Executive Fährnisse-
Versteigerung.

Bom k. k. Landesgerichte Laibach
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Sisto Basevi die executive Feilbietung
der dem Herrn August Vrtnik in Lai
bach gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten und auf 217 st. 60 kr.
geschätzten Fahrnisse, a ls : Einrich-
tungs- und Kleidungsstücke, bewilliget
und hiezu zwei Feilbietungstagsatzun-
gen, die erste auf den

6. M ä r z
und die zweite auf den

2 0 . M ä ' r z 1 8 7 3,

jedeSmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags in der Elefantengasse Nr . 15
zu Laibach, mit dem Beisatze angeord-
net worden, daß die Pfandstücke bei
der ersten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswerth, bei der
zweiten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 1 1 . Februar 1873.

(599-1) Nr. 217l l .

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom 12ten

Oktober 1872, Z. 16.971, wird vom l. l .
stüdl.-oeleg. Bezirksgerichte Laibach hiemit
belannt gemacht:

Es werden über das von der Exe-
cutionsführerin im Einverständnisse mit
dem Executen gestellte Ansuchen die mit
Vescheid vom 12. Oktober 1872, Zahl
16.971, bewilligten und aus den 18len
Jänner und 19. Februar 1873 angeord-
neten erste und zweite exec. Feilbietung
der den Johann und Michael Kastelic
gehörigen Realität Urb.-Nr. 115, Rclf.»
Nr. 52 aä Tufstein M o . 53 fl. 75 ' / , kr.
f. A. mit dem für abgehalten erklärt, daß
eS lediglich bei der dritten und letzten
auf den

2 2 . M ü r z 1 8 7 3

angeordneten Feilbietung zu vctbleiben
habe und daß bei dieser Feilbielung die,
in Pfand gezogene Realität auch unter,
dem Echätzungswerlhe an den Meistbie-
tenden hintangegcben werden wird.

K. k. städt.'deleg. Bezirksgericht öai<
bach, am 17. Dezember 1872.

(590— y Nr. 19.671.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . städt..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz,
procuratur Laibach die exec, Feilbietung
der den Johann und Maria Koömur von
Vrunndorf gehörigen, gerichtlich auf 1539fl.
80 kr. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Sonnegg Fol. 74, Urb.-Nr.75,
Rctf.-Nr. 71 vorkommenden Realität M o .
213 f l . 2 ' / , kr. und 13 ft. 32 kr. s. A.
bewilliget und hiczu drei Fcilbietmigs«Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

22. M ä r z ,
die zweite auf den

2 3 . A p r i l
und die dritte auf den

2 4 . M a i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
der Amtskanzlei, mit d«m Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint,
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
so wie das Schähungsprotololi und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
nchtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 9. Dezember 1872.

(591—1) Nr. 372.

Dritte ezec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom 23ten

Oktober 1872, Z. 16.106, wird vom
l. l. städt.«beleg. Bezirksgerichte Laibach
hiemit belannt gemacht:

Es werden über das von der Execu-
tionsführerin einverständlich mit der Exe-
cutin gestellte Ansuchen die mit Bescheid
vom 23. Oktober 1872, Z. 16.106, auf
den 15 Jänner und 45. Februar 1873
angeordneten eisten zwei exec. Fcilbietungen
der der Maria Achtschin von S t . Marcin
gehörigen Realität Urb.«Nr 3 kä St,
Marein M o . 59 f l . 3 1 ' / , kr, o. 8. o. mit
dem für abgehalten erklärt, daß es ledig,
lich bei der mit obigem Bescheide auf den

22. M ä r z 1 8 7 3
angeordneten dritten exec. Feilbietung sein
Verbleiben habe und daß bei dieser Feil»
bietung obige Realität auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werden wird.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 20. Jänner 1873.

( 5 9 6 ^ 1 ) N"9827

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. l. städt.-deleg. Bezutsgerichte

Laibach wird im Nachhange zum Edicte
vom 19. November 1872, Z. 18.632, be«
tannt gemacht:

Es werden über das vom Executions'
führer einoerständlich mit dem Execute»
gestellte Ansuchen die mit Bescheid vom
19. November 1872, Z. 18 632. auf den
18. Jänner und 19. Februar 1873 an«
geordneten executive« Feilbietungeu der dem
Andreas Zdraoje von St . Georgeu Nr. 8
gehörigen, im Orundbuche Sonnegg sud
Urb..Nr. 609, Rcts-Nr.452, Einl.-Num-
mer 528 vorkommenden Realität mit
dem fiir abgehalten erklärt, daß es ledig-
lich bei der mit obigem Bescheide auf den

2 2 . M ä r z 1 8 7 3
angeordneten dritten und letzten executivcn
Feilbietung sein Verbleiben habe und
daß bei dieser Feilbletung Dbige Realität
nüthigenfalls auch unter dem Schützlings»
werthe an dcn Meistbietenden Hintange«
geben werden wird.

Laibach, am 24. Jänner 1873.
( 5 9 4 ^ 1 ) Nr^ 446.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edlcte vom 22ten

Oktober 1872, Z. 17.046, wird vom
k. l. städt.. beleg. Bezirksgerichte Laibach
hiemit bekannt gemacht:

Es werden über das von der Execu«
tionSführerin im Einverständnisse mit dem
Exccuten gestellte Ansuchen die mit Be-
scheid vom 22. Ollober 1872, Z. 17.046,
auf den 18. Jänner und 19. Februar 1873
angeordneten ersten zwei exec. Fcilbietun«
gen der dem Jakob Ianezii von Groß-
lupp gehörigen Realität Urb.-Nr. 147 kä
Weißenstein mit dem für abgehalten erklärt,
daß eS lediglich bei der mit obigem Be-
scheide auf den

22. M ä r z 1 8 7 3
angeordneten dritten und letzten executi-
ve« Feilbietung sein Verbleiben habe und
daß bei dieser Feilbietung die in Pfand
gezogene Realität auch unter dem Schä«
tzungswetthe au den Meistdielenden Hinl-
angegeben werden wird.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 19. Jänner 1873.

(593—1) Nr. 373.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edictc vom 24ten

Oktober 1872, Z. 16.843. wird vom l. l .
städt.-deleg. Bezirksgerichte Laibach hiemit
bekannt gemacht:

Es werden über das von der Execu-
tionsführerineiiiverständlich mit dem Execu«
ten gestellte Ansuchen die mit Bescheid
vom 24. Oktober 1872, Z. 16.843, auf
den 15. Jänner und 15. Februar 1873
angeordneten ersten zwei exec. Feilbietun«
gen der dem Matthäus Drobnic von
Malawas gehöriger? Realität Urb..Nr. 200
2ä Weißenslein pew. 159 fl. 33>/, kr.
o. 3. o. mit dem für abgehalten erklärt,
daß es lediglich bei der mit obigem Be-
scheide auf den

2 2 . M ä r z 1 8 7 3
angeordneten dritten executiven Feilbietung
sein Verbleiben habe und daß bei dieser

, Feilbietung die iu Pfand gezogene Rea« ^
i lität nöthigenfalls auch unter dem «vchä-

tzunaswerthe an den Meistbietenden hinl-
augegeben werden wird.

K. l. stüdt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
dach. am 20. Jänner 1873.

(597—1) Nr. 22.332.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom 12tc«

Oktober 1872, Z. 16.778, wird vom l. k.
städt.»deleg. Bezirksgerichte Laibach hicmit
bekannt gemacht:

Es werden über das vou der Execu-
lionsführerin im Einverständnisse mit dem
Execute« gestellte Ansuchen die mit dem
Bescheide vom 12. Oktober 1872, Zahl
16.778, auf den 22. Jänner und 23ten
Februar 1873 angeordneten erste« zwei
exec. Fcilbietungen der dem Mathias S iu i
gehörigen Realität Urli.-Nr. 471, Rctf.-
Nr. 359 üä Sormcgg pcw. 14 ft. 70 kr.
s. A. mit dem für abgehalten erklärt, daß
es lediglich bei der mit obigem Gescheide
auf dc«

2 6 . M ä r z 1 8 7 3
angeordneten dritten cxec. Feilbielung sei«
Verbleiben habe un. daß bei dieser Feil-
bietung die in Pfand gezogene Realität
auch «öthigeufalls unter dem Schätzungs-
werthc a« die Meislbieteuden hintangcge-
ben werden wird.

K. t. städt.-dllcg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 4. Jänner 1873.

(595—1) Nr. 744.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k, städt.-beleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird hiemit im Nachhange zum
Edicle vom 19. November 1872, Zahl
18.629, bekannt gemacht:

Es werden über Ansuchen des Cxecu-
tioriSführers Mart in Iavorni l von Pod-
goriza uud des Execute« Andreas Zdraarje
von Podgoriza die mit Bescheid von:
19. November 1872, Z. 18.629, auf den
15. Jänner und 15. Februar 1873 ange-
ordneten erste und zweite executive Real»
feilbietuugslagsatzung mit dem Bedeuten
für abgehalten erklärt, daß es lediglich
bei der dritten am

2 2 . M ä r z 1 8 7 3 ,
vormittags 10 Uhr hiergerichls, angeord-
tcn Feilbielungstagsatzung sein Verbleiben
habe.

Laibach, am 16. Jänner 1873.
(592—1) Nr. 445.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom 12ten

! Oktober 1872. Z. 16.972, wird vom t. k.
städt.-deleg. Bezirksgerichte Laibach hiemil
bekannt gemacht:

Es werden über das vo« der Cxecu-
tionSführerin einverständlich mit den« Execu»
ten gestellte Ansuchen die mit Vescheid
vom 12. Oktober 1872, Z. 16.972, auf
den 18. Jänner und 19. Februar 1873
angeordneten ersten zwei excc. Feilbietu«-
gen der dcm Franz Godei von Gradische
gehörigen Realität Urb. . N r . 386 aä
Aneraperg M o . 135 ft. 7 1 ' / , kr. o. 8. c.
mit dcm für abgehalten erklärt, daß eS
lediglich bei der mit obige« Gescheide auf

den 22 . M ä r z 1 8 7 3
angeordllclcn drillen excc. Feilbietung sein
Verbleibe« habe uud daß bei dieser Feil«
bictung die iu Pfand gezogene Realität
auch unter dem SchätzmigSwcrthc an den
Meistbietenden hintangcgeben werde« wild.

K. l . städt-deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 20. Jänner 1873.

( 5 8 9 - 2 ) " " " N r . 20.407?'

Erinnerung
an A u t o « P a u c i ö oo« St . Kauzian,
A « t o n V i r a n t von Raäica, M a r t i «
H o c e o a r von Puste, J a k o b P e i n i l
von Staroapno u«d A d a m B r o d n i l

von Großußolnik.
Vom l . t. stäbt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wirb de« u«bctam>t wo befindliche«
Anton Pauöii vo« St . Ka«zian. Anto«
Viruttt vo« Rasica, Martin Hoievar vo«
Puööe, Jakob Pccml vo« Sturoap«o «nd
Adam Brodnit von Großoßolnil belannt
gemacht:

Es habe wider sie Josef Peönil von
Staroapno unterm 26. November 1872,
Z. 20.407, die Klage auf Verjährung der
dem Anton Pauöii von St . Canzian aus

dem Schuldscheine vom 1. Jänner 1835'
der dem Anton Virant von Nasica °«
dcm v. ä. Vergleiche vom 21. M U
1838, der ocm Martin Hoievar "
PuSce aus dem v. ä- Veraleiche vom ^
April 1841, der dem Jakob Peinil ° °
Staroapuo auS der Erklärung vom iv
Juni 1841. Z. 566, endlich der dem Ä°°
Vrotmik vou Großoßolmt aus dem v>>
Vcrglcichc vom 5. Ma i 1841, k l . ^
zustehenden FnrderunnSrechle auf d.e v
träge pr. 105 fl., 200 f l . , 6 2 / . ° " ' "
Lebensunterhalt und auf 193 fl. !> « '" '
auf Löschung des Pfaudrcchtes der!^
auf die Realität Einl. 'Nr. 39 aä w ' ^
hicrgcrichtö eingebracht, worüber zu"
bctttliche« mündlichen Verfahren die ̂  »
satzung auf den

18. M ä r z 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr Hiergerichts, mlt ^
Anhange des tz 29 a. G. O. a«S"'
worden ist. ^g

Die Geklagten wcrde« dessen z" ^ .
Ende erinnert, daß sie allenfalls zu . ^
lcr Zeit selbst erscheine« oder inzw>'̂
dem aufqcstelltc« ourator uä ^ t u ^ ^
Dr . Munda ihre RechtSbchelft ^
Hand zu geben oder auch sich el"^ ^
ren Bevollmächtigten zu bestellen " ^
sem Gerichte «amhaft zu macht" ̂ ,.,
überhaupt im rechtlichen ordimngsn',^.
Wege clnzuschlciten wisse« mögen, ^
sondcrc da sie sich die aus ihrtt ^° ^
entsteheudc« Folgen selbst bllj"'
haben würden. . ^

K. k. stüdt.<deleg. Vezirlsaew'
dach, am 9. Dezember 1872. ^.^M

( 5 4 1 - 2 ) Nl. "

Uebertrligllllg
erec. FeilbietlM. ^

Vom k. l. Bezirksgerichte La»"
belannt gemacht: ^ ^

Es sei in der Executions!"" ^
Josef Brauue uon Gottschee d i e ^ , l
Reassumierunggbcschcide vom ^ ^ l ^
1872, Z. 1688, auf de« 4 " , ^
1872 angeordnete einzige Tag<«"K!l^
exec. Versteigerung der dem I o ^ " ^ '
M i . von Pudob gehörigen ^<^l>"
als: der Vicrlelhube Urb . -M- ^ '
Grdb. Hallerstein, der V i e r t e l s >k
Nr. V,, ilä Filialtirche St- ^ > ' '
Pudob und des Gereutes S t t ^ c h , ^
Grdb.'Nr. 122/204 aä H e r r M ^ M
berg, im Schätzwerthe von 45^'l< <..s ^
und 340 ft. M o . restlicher 53^'"'
hicmit auf den

29. M ä r z 1 87Z ^ F "
um 10 Uhr vormittags in der ^
tanzlei, mit dem vorigen Anha"U
tragen worden. .^ ^

K. k. Bezirksgericht «aa«,
November 1872. qS

als. "

(488-3) .!..^

Executive NealiM"
Versteigerung-.,/

Vom l. l- Bezirksgerichte .
wird bela««t gemacht: . , ^ > l ^ ! l
von Sajouze die cxcc. ^"^^..schck!..
dcm Mart in Konobel von H"> ^ ,
hörigen, gerichtlich auf N ^ ^ut ,^,
ten Realität Urb.'Nr. 86 »" . Fc'>»,
lofel bewilliget und hiezu ol .̂̂  c>,
tun^s-Tagsahungcn, u«d zw
auf dc«

2 8 . M ä r z ,
die zweite auf den .,

29 . A p r ' l
uud die dritte auf den „ ^ l

3 0. Mai i Vs^.>
jedesmal vormittags uo« ̂ " „ M",z>
in dcr Gcrichtslanzlei, >"' ^ l i d l " l̂
angeordnet worde«, daß "' ^biel"''" »<>
bei der erste« u«d zwl!""^„as«»"' V
um oder übcr dm S c h ^ ' ^ ^ b e ^
der dritten aber auch u m " z
angegeben werden wird- .^ lo^iK

Die Licilations-Ved. g ' ^ '<<<
insbesondere jeder L i c l t a ^
A«b°teeiu 1 0 p c r c . V a d w " ^ ^ a ^
Licitalions.Eommission " l ^ u'< ^
wie das
Grundbuchsextracl / ö n " ^h " ' 5, ^
richllichc« Ncgistratu l l ' ^ ,se<! "

K. l. Bezirksgericht
29. Jänner 1872.
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(544—3) Nr. 1094.

Dritte exec. Feitbietung.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird in Beziehung auf das
Edict vom 10. Dezember 1872/
Z. 7157, bekannt gegeben, daß zu
der am 24. Februar 1873 angeordne-
ten zweiten exec. Feilbietung des dem
Herrn Franz Sajc gehörigen Hauses
Consc.-Nr. 29 in der Karlstädter-
Vorstadt zu Laibach kein Kauflustiger
erschienen ist und es daher bei der
auf den

2 4 . M ä r z 1 8 7 3
angeordneten dritten Feilbietung mit
dem früheren Anhange sein Verblei-
ben habe.

Laibach, 1 - ^ t t z . i ^ I ^

(577—2) Nr. 1154.

Executive Fahrnissen-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Wertheimer in Wien die executive
Feilbietung der dem Herrn Gustav
Stedry in Laibach gehörigen, mit ge-
richtlichem Pfandrechte belegten und
auf 453 st. 15 kr. geschätzten Fahr-
nisse, als: Zimmereinrichtung, Gewölbs-
einrichtung und Spezereiwaren bewil-
liget und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, die erste auf den

2 0. M ä r z und
die zweite auf den

3. Apr i l l. I . ,
jedesmal von 9 Uhr bis 12 Uhr
vor-, und nöthigenfalls von 3 bis 6
Uhr nachmittags, mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß die Pfandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
zweiten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung
und Wegschaffung hintangegeben werden.

Laibach, 1. März 1873.

^ 6 2 1 ^ 3lr?9247

Executive Fahrnisseu-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Kuschar die executive Feilbietung der
dem Heinrich Novak gehörigen mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
Ä e ^ si. 50 kr. geschätzten Fahr-
und ^ ' H " " ^ Zimmern Küchen-

?3.«'?.3°.,f»«"-"
2 0 . M i i r ^

die zweite auf den

3. A p r i l 1 8 7 3 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor^
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Ubr
nachmittags, in der Wohnung des
Heinrich Novak, Kapuziner-Vorstadt
Haus-Nr. 56 mit dem Beifatze an-
geordnet worden, daß die Pfandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um
"der über den Schätzungswerth, bei
der zweiten Feilbietung aber auch unter
oemselben gegen sogleiche Bezahlung und
Schaf fung hintangegeben werden.

Schach, am 18. Februar 1873.

(580—2) Nr. 1324.

Concurs-Erössnung
des Herrn Kar l Klobuöar, Besitzer
eines gemischten Warengeschäftes.

Von dem k. k. Landesgerichte in
Laibach ist die Eröffnung des Con-
curses über das gesammte, wo immer
befindliche bewegliche und über das in
den Ländern, für welche die Concurs^
ordnung vom 25. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen
des Handelsmannes Herrn Karl Klo-
butar, Besitzers eines gemifchten Wa-
rengeschäftes in Laibach, Klagenfur-
terstraße Nr. 91 , bewilliget, der k k
Landesgerichtsrath Anton Nome ;um
Conmrscommissär und der Hof- und
Gerichtsadvocat Johann Brolich in
Lachach zum einstweiligen Massever-
walter bestellt worden.

Die Gläubiger werden aufqefor-
dert, in der auf den

2 0 . M ä r z 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr in: Amtssitze
des Concurscommissärs, angeordneten
Tagfahrt, unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien^
üchen Belege, über die Bestätiquna
des einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines andern Massever-
walters und eines Stellvertreters deŝ
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
d:e Wahl eines Gläubigerausschusses
vorzunehmen. ' ^ ''

Zugleich werden alle diejeniaen
welche gegen die gemeinschaftliche Con'
cursmasse einen Anspruch als Co^

aufa^

7. A p r i l 1 8 7 3
b" Peseln k. k. Landesgerichte nach Vor-
»cynst der Concursordnung zur Ver-
meidung der in derselben angedrohten
Ncchtsnachtheile zur Anmeldung und
in der hiemit auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 3 ,
Vormittags 9 Uhr vor dein Eoncurs-
commissär, angeordneten Liquidierungs-
Tagfahrt zur Liquidierung und Rang-
bestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinen-
den angemeldeten Gläubigern steht das
Necht zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, die bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Lai-
bacher Zeitung" erfolgen.

Laibach, am 7.März 1873.

"(475^5) Nr. 5576.

Reassumierung dritter
ezecutiver Feilbietung.

Bon dem l . k. Bezirksgerichte Groß-
laschitz wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn
Mathias Koievar von UnterauelSpcrg als
Eessioniir der Franzisla Hitlnil gegen
Johann Zit tni l von Ponique wcge» schul-
dlger 315 f l . die executive öffentliche Vcr-
Nclgenmg der dem letzter,, gehörigen, im
Mundbuche aäGutenfeld 8ud Rctf..Nr23
vortomlnendcn Realität, im gerichtlich er-
yobcncn Schätzungswcrthe von 1872 f l .
5 r ^ s ? ' " l und die dritte Feilbietungs«
S a t z u n g aus den

. 2. U p r i l 1 8 7 3 ,
AnbüÜ^? um 9 Uhr, mit dem vorigen
""hange bestimmt worden.
2« «, "ezirlsgericht Großlaschitz, am
«v. November 1872.

( 5 2 4 - 3 ) Nr. 648.

neassumierung dritter erec.
Feilbietung.

Vom l. t, Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei in der Erecutionssache des Herrn
Josef Modic von Neudorf gegen Thomas
Paolin von Kruschtsche M o . 373 st. 52 kr.
o. 3. <!. die Reassumicruna der mit dem
Bescheide vom 20. April 1872, Z. 1789,
einstweilen Wersten dritten erec. Fcilbie»
tung der gegnerischen, im Grundbuche der
Herrschaft Nadlischeli>ud Urb.'Nr. 235/226
vorkommenden, gerichtlich auf 924 fl. 0. W.
bcwcrthtten Realität bewilliget und zur
Vornahme die Tagsatzung auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 3
vormittags 10 Uhr in der Gerichtskanzlei
mit dem Vescheidsanhangc vom 18. Otto»
ber 1859, Z. 4360, angeordnet.

K, l. Bezirksgericht LaaS, am 13ten
Februar 1873.

( 5 8 8 - 2 ) Nr. 21.210.

Erinnerung
Von dem l. l. stadt.-deleg. BezirlSge-

richte Laibach wird der unbekannt wo
befindlichen Katharina Gusi oder deren all-
fälligen Rechtsnachfolgern bekannt gemacht:

Es habe wider sie Maria Starmann
im eigenen Namen und als Mutter und
Vormündcrin ber minderjährigen Marie,
Franzisla und Johanna Starmann und
Johann Iamnig als Mitoormund als
ansgcwiesene Umoersalcrbin nach Franz
Slarmann durch Dr . Sajovic unterm 9ten
Dezember 1872, Z. 21.210, die Klage auf
Anerkennung der Verjährung und Gestal-
tung der Löschung der bei Rclf.-Nr. 49
u,ä Görtschach auS der Obligation vom Iten
August 1785 und dem Vergleiche vom 5ten
August 1820 hastenden Satzpost per
1030 fl '/<, kr. angeblich des Nestes pr.
345 ft. hiergerichls eingebracht, worüber
zum ordentlichen mündlichen Verfahren
die Tagsatzung auf den

1 8 . M ä r z 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr Hiergerichts, mit dem
Anhange deS § 29 a. G. O. angeordnet
worden ist.

Die Geklagten werden dessen zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
aufgestellten (^uralor Dr . Franz Munda,
Advocat hier, ihre Rcchtsoehclfe an die
Hand zu geben oder auch sich cinen an-
deren Bevollmächtigten zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen haben
und überhaupt im rechtlichen und old-
nungSmäßigcn Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere sie sich die aus ihrer
Säumnis entstehenden Folgen selbst vei-
zumcssen haben würden.

K. l . städt.-delcg. Bezirksgericht Lai-
bach, 10. Dezember 1872.

(267—3) Nr. 5684.

Rcassumierung executiver
Nealitäten-Verfteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l . Finanz,
procuralur in Laibach die Reassumierung
der zweiten und dritten exec. Feilbielung
der dem Michel Antonciö von Gabersche
gehörigen, gerichtlich auf 1283 fl. geschätz.
ten Realität sub Urb.-Nr. 227 kä Herr-
schuft Senoselsch bewilliget und hiezu zwei
Feilbictungs'Tagsatzungcn, und zwar dle
zweite auf den

28 . M ä r z
und die dritte auf den

2 9 . A p r i l 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichtslanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schähungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbsdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vabium zu Handen
der Licitations-Eommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsextract tonnen in der dieS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
26. Dezember 1872.

(525—3) Nr. 649.

Reassumierung dritter
ercc. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gegeben:

Gs sei über Ansuchen des Efeculions-
führers Jakob Stenta von Runarslo, durch
den Machthaber Johann Modic von Glosch-
lapoliza die Reassumieruna der mit Be«
scheid vom 14. April 1872, Z. 1603,
bewilligten und mit Bescheid vom 2. Ju l i
1872, Z. 3209, einstweilen sistierten dritten
exec. Feilbietung der dem Mathias Mo»
dic von Bloschlapoliza gehörigen, im
Grundbuche Filiallirche St. Paull in
Scherauniz 8uk Urb. - Nr. 21 vorlom-
menden Realität peto. 165 ft. o. ». o. be-
williget und zu deren Vornahme die Tag-
satzung auf den

27 . M ä r z 1 8 7 3 ,
vormittag von 10 bis 12 Uhr hiergerichtS,
mit dem Anhange des Gescheides vom
29. Ma i 1863, Z. 2549, angeordnet.

K. l . Bezirksgericht LaaS, am 13ten
Februar 1873. »

(470—2) Nr. 4264.

Executive Feilbietung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Seisen-

senberg wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der l. l .

Finanzplocuratur in Laibach noiu. deS
hohen Aerars gegen Josef und Maria
Glavii von Klecet Haus.Nr. 17 wegen aus
dem RückstandSauSweise vom 30. Novem»
ner 1871 schuldiger 31 fl. 51 lr. ö. W.
u. 8. o. in die exec, öffentliche Versteige«
rung der dem letzteren gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Seisenberg 8ud Rctf.«
Nr. 203, Auszugs-Nr. 18, Holio 250
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswerthe von 479 f l .
ö. W., gewilliget und zur Vornahme der-
selben die exec. Realfeilbietungs - Tagsa-
tzungen auf den

28. März ,
30. Ap r i l und
30. Ma i 1873,

jedesmal vormittags um 10 Uhr hiergerlchtS,
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzte» Fcilbictunli auch unter dem Schii»
tzungswcrthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund»
buchseftract und die ^icitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Seiscnberg, am
12. Dezember 1872.

(569-2) Nr764577

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Matthäus
Lesar von Grachowu die cxec Feilbielung
der dem Johann Vilar jun. von Pudob
gehörigen, gerichtlich auf 550 fl., 300 fl.
und 1766 fl. geschätzten, im Grundbuche
Hallerstein sub Urb.^ir. 147, 8u!> Dom..
Grdb.-Nr. 122/214 aä Schneeberg und
8u!) Urb.-Nr. 1/68 aä Grundbuch Kirche
St. Iolobi in Pudob vorkommenden Rea«
litäten sammt An und Zugehor bewilliget
und hiezu drei Fellbictungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

29. M ä r z ,
die zweite auf den

29. A p r i l
und die dritte auf den

2 9 . M a i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der GerichlSkanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu crlegen hat, so
wie das Schätzunftsprotololl und' der
Grundbuchsczctract können in der oieSae-
richtlichen Registratur eingesehen werden

Laas, am 23. Dezember 1872.
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Hut5-NerMchlung. 1
DaS landtäsiichc Gut I ? » U » » l > i , an der Tllbbahn zwischen den Stationen ^

^ l l t t a i und Kresnitz gelegen, mit einem Giundcomplexe von 21 Joch 981 Klafter ,
Acker, 14 Joch 1443 Klafter Wicfcn, 2 Joch Weingarten, 11 Joch 903 Klafter Hut- <
weiden, 96 Joch 144 Klafter Wald wird auf die Dauer von »<3 l» t ^ ln , !»» ' ^»» , ̂
d. i vom 24. April 1873 oishin 1881, unter sehr vortheilhaften Bedingungen in Pacht <
gegeben, auch tann hiezn eine Mahlmuhle mit 2 Läufern und 1 Stampfe in Pacht .
Überlassen werden, sowie auch der Pächter sämmtliche« nun bestehendes Inventar au <
V i e h , M e i e r r ü s t u n g und H a u s e i n r i c k t u n g läuflich an sich bringen taun. ;

Darauf Reflectierende wollen sich an Frau I i . n t > , » « ' l « » N « ^ « r « ^ in Po- z
ganit, Poft Littai, wenden. (022 -1) l

Ernst gemeinter

Heiratsantrag.
Ein Mähriger Mann. in einem hiesig?» Fa>

brilsetavlissement mit cinem Iahresgchalle von
600 fl. und Aussicht auf Erhöhung bedienstet,
wünscht sich mit einem Mädchen von beiläufig
16 oder einer kinderlosen Witwe, nicht Über 24
Jahre alt, zu verehelichen.

Gefordert werden angenehmes Neußere, sanft
verträgliche« Gemllth und das Vermägen, die

. Schulden des Änlragstellendeu. im beiläufigen
Vetraae von 400 fl., berichtigen zu können

Reftectantinnen wollen lhre wo möglich mit
Photographie belegten Anträge nnter dem Motto
„Ve«»»e>»«vle5«»«>>««<" in der Expedi-
tion der „Laibacher Zeitung" bia längstens 20ten
März l. I . abgeben. (540-N)

I n M in ia tu r und Vetav-
Ausgaben sind erschienen:

Anastasius flfln'1
fl. lr.

«eaiebto. 8 1 50
Desgl. Miniatur-Ausgabe, geb. . . 3 75

Xibolun^< n im l^ruell. 8 1 —
Desgl. Mimatur-Nusgabt, geb. . . 1 50

»>su5 »m I<ul>1onl,orss 8 3 —
Desgl. Miniatur.Nusgabe. geb. . . 3 50

U«r l^e<2lo l t i t ter . Romanzenlranz. 6. 2 25
Desgl. Miniatur-Ausgabe, geb. . . 3 —

lsellutt. Dichtungen. 8 1 50
Desgl. Miniatur-Ausgabe, geb, . . 2 —

Min. Ausgabe, gcl, 1 50
V«lll8li«<l«s »U!» l i r» i» . 8 . . . I 5l)

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.
W i e n , 1873, (586)

Williolm Ll-aumüllss)
l, k Hof- und UüiverMs-Buchhändler.

Erilher Verlag der Weidmann'schen Vnch-
handlung in Berlin.)

C. J. Hamann
,^nr goldenen Nnaste"

Laibach. Hauptplalz.
empfiehlt sein stets mit dcm Neuesten gut sor-
tierte« Lager von: 8el«ien- H. Wo» Lsepln. 8»l-
lon8, Uullsten, Lel,änssv, 8p»ngen, Woll-, 8el-
«lvn und ^e l i ssansen, schwarz nnd särbig Nep8,
^tl»8, ^oble8»V nnd Il lffßtl l», schwarz und fär-
big Seiden- nnd Baumwoll-8ammte, Woll- und
Seidcn-plÜ8Lli, schwarz und färbig ^ol>!v88e,
f» l l l« , /^tla«, Moir^e- nnd Samml.Länllel',
schwarz, weiß und färbig -Haumwoll-, Zwirn-,
Seiden- und Woll 8p l t«n , weiß nnd schwarz,
glatt und fa^onniert Seiden-'l'üll, '/. und '/.
Bloiidgrund sllr Zsllutzo^lele»-, La^e, f snu f rau ,
«ut»ol,leles, I ü l ! ' anglai», Lallst l)l»ls, ^oul,
Lr«siv-U88«, geschlungene und gestickte ^aul-,
L«tl«t- nnd l.elneN'8ts«ifen, !^ou88L!in, llsgan-
tln, ^esmelsutter und sutterleinen, 82s«inet,
pesvall, Vosnang- imd solilassoell Üua8ten,
weiße Varliany ttÄltes, Möbel-Lkenillen f>'»n8en
und Lsepin, W»uenbast«n, Leinen- nnd Percail-
vänller, linöpfv jeder Art, 8el«le, Iv i l rn , ^a>
lloln,c. lc. (11-30)

^ M VestcllUNgen nach Auswärts wer-
den postwendend expediert und Gegenstände, die
nicht »m Lager, bereitwilligst besorgt " M W

Hiitai
Das Hans Nr. 17 in der

V o r s t a d t T i r n a u , mit
Schupfen, Magazinen, Kellern
und Nebenlocalitäten, zum
Lederer-- oder großen Tischlcr-
gewerbe besonders geeignet, ist
ohne Zwischenhändler zu ver-
kaufen. (527 2)

Die weitere Auskunft er-
theilt das Zeituugs-Comptoir.

Z VekümpN und gesiegt! ^
Mingesetzt und gewonnen!?
^nach den erhaltenen Instruction«! des Herrn ^
^Professor der Mathematik 5

^ein bedeutende« (d41) (̂

z ^ « »iC«. ^
^ Wien, lsoli, Vicoutonicü. c"

^ Anfragen betreffs seiner bewährten H
^ i to t to Tp ie l ins t ruc t io l len beaiüwortet ̂
-̂ der Herr Professor v o n Or1io<i in Ner l in ,^
) M lhe lmf t rane 5 . bereitwilligst ?

^ sofort und gratis. ^

(563—2) Nr. 6265.

Dritte exec. Feilbietung.
I n der Executionssache des Herrn

ilndrcas Vrcqar von Weixelburg gcgcn
3ran; Praznik von Menguö pcw. 81 fl.
:. 8. c. ist die Tagsatzung zur Volnahme
!>er dritten cfec. Fcilbietung der 3tealilät
llrb.-Nr. 6 aä Pfc>rrgilt PrimSlau auf

den 15 . A p r i l 1 8 7 3
rüh 10 Uhr hiergeiichts angeordnet.

K. l. BezirlSgericht Littal, am 28ten
Dezember 1872. ^

( 5 2 9 - 2 ) Nr. 6094.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Die dem Johann Bwlh von Rutsche«
lcndorf gehörige, im Grundbuche kä Herr-
schaft Krupp 8ud Urd.-Nr. 69, Nclf.-Num-
iner 113 «oikommende, gerichtlich auf
363 fl. geschätzte Realität gelangt am

2. A p r i l ,
2. M a i und

- 4. J u n i 1 8 7 3 ,
edesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
Hiergerichts zur efec. Versteigerung.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
20. November 1872.
(536—2) Nr. 6822.

Executive
Realitäten-Versteigeruttg.

Die den Johann Romanic, Johann
llllaria Josef Mcicrlc von vberiierg gc»
hörige, un Grundbuche aä Herrschaft Pöl-
land Rctf.-Nr. 86 vorkommende, gericht-
lich auf 440 fl, geschätzte Realität gelangt
pcw. 99 f l . 67'/2 kr. am

2. A p r i l ,
2. M a i und
4. J u n i 1 8 7 3 ,

ledeSlnal vormittags 10 Uhr, hicrgcrichts
M cxecutioen Versteigerung.

K. l. Bezirlsaerlcht Tschernembl, am
16. Dezember 1872.

M T " — 2 ) "^Nr .^407.

Dritte erec. Feilbietnug.
Vom t. k. Bezirksgerichte Adclslicrg

wird bekannt gemacht, daß die in der
Executionösache der k. t. Finanzprocura.
tur nom. des hohen Aerars u»d Grund-
cilllastungefondcs gegen Fran; Paternost
oon AdelSbcr^ M o . 256 fl. 6 kr. c. 8. c. mit
)cm Bescheide vom 22. Oktober l 872, Zahl
7022, auf den 24. Jänner und 28. Februar
1873 angeordneten zwei crslcn Rcalfcil-
liclungen mit dem als abgehalten ange-
sehen werden, daß cS bei der auf dcn

28, M ä r z 1 8 7 3
anberaumten dritten Feilbietung unver-
ändert zu verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Adelsbcrg, am
18. Jänner 1873.

nariahilfer Bank-
uxsd Coixinnssionshaus,

Wien, Murialiilscrstimsc \r. 71 \.
(Hotel Kilmer.) (380~»J •Hi« von uns nusnenevenen ,, ?» >

Bons » fi. »«>«>, HOV, R0tt0 und 5«V0 ö. ? '
haben W Tage fire Laufzeit und werden bis auf weiteres mil

verzinst. Diese BonS sind mit Coupons versehen, durch bereu Rückstellung da« Kapilal "^
weitere 3 Monate prolongiert werden lann, und empfehlen wir dieselben dem i> ^ ^"
cnm der Provinz als geeignetste Kapitalsanlane.

1. Zquaronina H. Lomp ,.
H M - Einlagen in k l lbo r , «»!«! oder srvm<lliln««i5ell«n «»nl l l lu ion wetten

derselben Währung zmilclgezahlt, als sie geleistet wurden.

I Epileptische Hräntpfe (Fallsucht) j
heilt brieflich der Sporialant für Epilepsie H r . O. Kl l i i t f c l l , Kerlin, kou'J««'

Josef Ed. ftttnig?,
Generalvertreter der Oesterr. Renten-Anstalt j

in Wien, j
ist gegenwärtig behufs i

EiTlii eil li-Aseij
für Krain 1

hier zu l iUlhne l i anwesend, daher Keflectaaten auf die Uebernahme v^ j . jw
nanuter Haupt-Agentur ihr diesbezügliches Offert einreichen oder zu e»llorIj!Ll( 1
liehen Besprechung sich persönlich im „ H o t e l S tn i l t I V I e n , " H- ^™ ä
Zimmer-Nr. 15, gefälligst einfinden wollen. j,. II

Sprechstunden von 10 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 5 Uhr , S
mittags. (62O-T.2) 1

(535—2) Nr. 6331.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Die der Ntarssaretha Hozhevar von
Sella «ehürige, im Grundbuche Com»
mcnda Tschcrnembl »ud Curr .Nr . 120,
äud Urb.-Nr. 110/75 vorkommende, ge-
richtlich auf 410 fl. geschätzte NcMät ge-
langt am

1. A p r i l ,
2. M a i und
3. J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hicrgerichts
zur cxeculiven Versteigerung.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
2. November 1872.

( 5 7 8 — 2 ) Nr . 1155.

Executive Fahrmssen-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
, bach wird bekannt gemacht:
^ Es sei über Ansuchen des S ig-
mund Schneider in Laibach die execu-
tive Feilbietung der dem Herrn Gustav
Stedn) in Laibach gehörigen, mit ge-
richtlichem Pfandrechte belegten und
auf 550 fl. 60 kr. geschätzten Fahr.
nisse, a ls : Spezereiwaren :c. bewil-
liget und hiezu zwei Feilbietungs-Tag-
satzungen, die erste auf den

2 0 . M ä r z und

die zweite auf den
3. A p r i l l. I . ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags mit dem Beisatze angeor-
dnet worden, daß die Pfandstückc bei
der ersten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schassung hintangegeben werden.

Laibach, am 1 . März 1873.

(553-1) ' 3!r. l ^ '

Edict ._„
zur Einberufung der Verlassenst^ A
biger nach dem verstorbenen V̂ ,Mi>>!
E a r l W o l f , k. l. LandesgM"

von Rudolfswerlh. ^
Von dem l. l. städt.. dclcg- »

gerichte Rudolfswerlh werde» d w ^ '
welche als Gläubiger an die H F
schaft des am 1. Dezember l ^ ^»
Testament verstorbenen Hcrl" A ^ F
Wolf, l. l. LandeSacrichtsrathi" b»^
werth, eine Forderung zu l "" M ^
aufgefordert, bci diesem O e r l ^ ^
Meldung und Darthuung i h ^

den 22. M ä r z l s ^ ' ß'
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen.^B
dahin ihr Gesuch schriftlich z« ' ^ ^
widrigen« denselben an die V " " ! ^
wenn sie durch Vczahlnog der " ^ ^
ten Forderungen erschöpft witt^, eiff
tercr Anspruch zustilnde, als i»!"''
ein Pfandrecht gebührt. ^ „ , M ,

NudolfSwcrth, am 3. M " I ! > H ,

(1 I5 . -2 ) " '

BetanntmachllNs^
Vom l. t, Bezirksgerichte ^ " > l ' <

den unbekannt wo bcfixdlM' ^ l
Maria und Ursula Coe'<"'l chfel^
ebenfalls unbel..mnten Ncchlv',,
hiemil bekannt gemacht: , ̂ , , M ^

Es habe widcr sie ^ ""^uä 5
von Ravno die Klage ""> ,^iit ' ^
nnd Böschung der auf dcr N ° ^ f " )
Nr. tt u.1 Herrschaft ^ / ^ z i s " ^
Sutzposten"73 fl. 2?'/« '/.ö 5
220 ft. 2 1 ' / , C . M . H i c r ^ S F
bracht, worüber zur mü.'d ^ "
lung die Tagsatzung auf v"

5. A p r i l 1 8 7 3 , ^

vormittags !) Uhr h icra" '^ ^„geo"
Anhange dcS § 29 a. G ' ^,

worden ist, , „ Hesse" ! , F
' Die Oetlaaten w^d ' ^ ' . , f . l ls>

Ende vclstänoincl, daß lle ^c", /
zei.ig einzuschreiten w.lse ' . jh.-^f
gens diese Streitsache " ' O.zlel.
gestellten Curator I ° " «,.1,de. ^
Gmajna vc.handelt werd " ^ ^

K. l. Bezirksgericht 6 " "
November 1872.

Druck und Verlag von Ignaz u. i l leinmayr i Fedor Vamberg.


